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Eine Bestandsaufnahme

Elektromobilität in Österreich
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• Klimaziel Deutschlands für 2040: -88 % THG ggü. 1990

• Basisprognose nur -77 % THG trotz > 2/3 der 

gesamten Straßenfahrleistung elektrisch u.v.a.

Prognosen für Deutschland
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• Klimaziel Deutschlands für 2040: -88 % THG ggü. 1990

• Basisprognose nur -77 % THG trotz > 2/3 der 

gesamten Straßenfahrleistung elektrisch u.v.a.

• Die -88% (Sensitivitätsanalyse), wenn

• Deutlich weniger fossil gefahren wird

(Var. Fossile FL)

• Deutlich mehr elektrisch gefahren wird, > 80%

(Variation Antriebsarten)

• Deutlich mehr e-Fuels eingesetzt werden

(Var. Kraftstoffe)  praktisch nicht umsetzbar!

Elektromobilität als unverzichtbarer Baustein 

für ein klimaneutrales Mobilitätssystem – in 

DE, in AT und weltweit!

Prognosen für Deutschland

Sensitivitätsanalyse
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Status Quo in Österreich

Neuzulassungen Ladeinfrastruktur Stromproduktion
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Neuzulassungen

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis Statistik Austria

Erforderliches

Wachstum p.a.: 31% 
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Neuzulassungen

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis Statistik Austria

Erforderliches

Wachstum p.a.: 52% 
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Neuzulassungen

Quelle: Eigene Darstellung auf Basis Statistik Austria

• Auswirkungen der NoVA-Befreiung für verbrennungsmotorisch angetriebene 

LNF auf den Hochlauf der eLNF derzeit noch unklar  2. Halbjahr 2025

NoVA-Neuregelung

ab 01.07.2025
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Ladeinfrastruktur

• 2030 95% der Bevölkerung mit max. 15km zur nächsten Schnellladestation

• Update BM Hanke / BMIMI: Zielerreichung der Dachmarke

eMove Austria mit ambitionierterem Ziel von 10 km

• 2030 1500 Schnelladepunkte für PKW und LNF am hochrangigen Netz

• Bis 2025 / 2030 zumindest Umsetzung der AFIR am hochrangigen Netz für SNF
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Ladeinfrastruktur

• 95% Prozent der Bevölkerung 

wohnen nach dem Bau der mit 

LADIN geförderten Infrastruktur 

maximal 14 Kilometer vom 

nächstgelegenen Schnell-

ladepunkt entfernt – vor 

Ausschreibungsstart

waren es knapp

21 Kilometer.

• insgesamt enorm starker Ausbau 

der Ladeinfrastruktur, sowohl in 

Anzahl Ladepunkte, als auch 

hinsichtlich Ladeleistung


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Stromproduktion

• heterogene Entwicklung bei den 

unterschiedlichen Energieträgern

• mehrjähriger Trend bei 

Bioenergie, Wind und Wasser 

derzeit unzureichend
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Quelle: Eigene Darstellung auf Basis Energie in Österreich 2021-2024 (BMK), Energiestatistik für 2023 (Statistik Austria) und EAG

Legende: FS: Trendfortschreibung 2019-2023, Ziel: EAG i.d.g.F. für 2030
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Stromproduktion

• Derzeitiger Trend bei PV nicht 

dauerhaft haltbar

• PV-Förderungen bis Anfang 2025

• Diskussion über Netzentgelt zur 

Einspeisung von PV-Strom

• Rechnerische Kompensation zur 

Zielerreichung 2030 durch PV (24 

TWh) dadurch derzeit 

unwahrscheinlich.

• Jedenfalls (signifikanter) Anstieg 

bei anderen Energieträgern 

notwendig!
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Quelle: Eigene Darstellung auf Basis Energie in Österreich 2021-2024 (BMK), Energiestatistik für 2023 (Statistik Austria) und EAG

Legende: FS: Trendfortschreibung 2019-2023, Ziel: EAG i.d.g.F. für 2030

24 TWh
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Und dennoch …

2023-2024:

• Abnahme 

Güterverkehrsaktivität

• Abnahme 

Kraftstoffexport

• Zunehmende 

Flottenelektrifizierung
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Und dennoch …

linearer

Zielpfad

ESR 2040 für Österreich
nicht sektorenspezifisch, aber 

verbindlich

EU-KSG für 2040
nicht sektorenspezifisch, in 

Diskussion, „Flexibilitäten“

RegPro 2025-2029
verbindlich?
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